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Dienstjubiläen und ein Abschied
Am Personalfest des regionalen 
Altersheims Unteres Aaretal 
gab es bei den Jubiläen 
125 Dienstjahre zu feiern. 
Verabschiedet wurde zudem 
Lilli Knecht als Präsidentin des 
Heimvorstands.

DÖTTINGEN (sw) – Nachdem der letzt-
jährige Personalabend leider abgesagt 
werden musste, konnten dieses Jahr die 
beiden Klingnauer Patrik Oberholzer 
und Elvira Mrose im Namen des Heim-
vorstands wieder alle Mitarbeitenden 
zum traditionellen Personalfest einladen. 
Patrik Oberholzer dankte allen Mitar-
beitenden für ihren Einsatz während der 
Corona-Zeit und der Bauphase für den 
Erweiterungsbau. Beides hat im vergan-
genen Jahr zu einem Mehraufwand ge-
führt, was von allen Mitarbeitenden ge-
meinsam mitgetragen wurde. 

125 Dienstjahre
Am Personalabend werden jeweils die 
Dienstjubilarinnen und -jubilare geehrt. 
Zusammen blicken die diesjährigen Ju-
bilarinnen auf 125 Dienstjahre zurück. 
Andrea Viereck und Sarah Koller, Pfle-
ge, durften dieses Jahr ihre fünfjährigen 
Dienstjubiläen feiern. Daniela Ringe-
le, Verwaltung, Yvonne Baumgartner, 
Hausdienst, Josipa Kovacevic, Küche, 
und Maren Exel, Pflege, durfte Patrik 
Oberholzer zum zehnjährigen Jubiläum 
gratulieren. Edith Keller, Hausdienst, 
sieht auf 15 Jahre Tätigkeit im Regiona-
len Altersheim Unteres Aaretal zurück. 
Bereits seit 20 Jahren im Einsatz zum 
Wohle der Bewohnenden stehen Fiorel-
la Fuchs, Küche, Ursula Benz, Cafeteria, 
und Ursula Kläy, Pflege. 

Die Gewinnerin  
des Namenswettbewerbs
Ende 2020 waren die Mitarbeitenden 
aufgerufen, sich am Wettbewerb zur 
neuen Namensgebung für das Haus zu 
beteiligen. 20 Mitarbeitende haben ins-
gesamt 80 Vorschläge eingereicht. Die 
eingegangenen Ideen wurden von der 
Verwaltung nach im Voraus festgelegten 
Kriterien geprüft und vorselektioniert. 

Die verbleibenden Vorschläge wurden 
dem Heimvorstand vorgelegt. Dort hat 
sich der Name Aareperle durchgesetzt, 
der schon in der Vorselektionierung fa-
vorisiert worden war. Schlussendlich 
wurde der Vorschlag der Abgeordneten-
versammlung präsentiert und dort von 
den Abgeordneten der vier Verbands-
gemeinden ebenfalls für gut befunden. 
Edith Keller, welche diesen Namensvor-
schlag eingereicht hatte, durfte als Wett-
bewerbsgewinnerin einen Gutschein in 
Empfang nehmen. 

Überraschender DJ
Bereits beim Betreten des Saals wurde 
gerätselt, wer wohl dieser DJ Max sei, der 
da seine Musikanlage bereitgestellt hat-
te, aber nirgends zu sehen war. Bis nach 
dem Essen mussten sich alle gedulden, 
bis sich Steven Weill alias DJ Max hinter 
die Anlage stellte und zur Freude aller 
Anwesenden auflegte. Die überraschten 
Gesichter sprachen für sich. Unglaublich, 
welche verborgenen Talente da im Insti-
tutionsleiter schlummern. 

Dank an Lilli Knecht
Lilli Knecht wird Ende Jahr aus dem 
Heimvorstand zurücktreten und dem 
Unruhestand frönen. Seit 2002 hat sich 

Lilli Knecht erst als Abgeordnete für 
die Belange des Altersheims eingesetzt. 
Ab 2015 hat sie sich dann als Präsidentin 
des Heimvorstands mit grossem persön-
lichem Engagement für die Anliegen des 
Regionalen Altersheims Unteres Aare-
tal und die dort tätigen Mitarbeitenden 
eingesetzt. Unzählige Stunden hat sie in 
diesen Jahren beim Aktenstudium, bei 
Gesprächen, bei Sitzungen und aufgrund 
des Erweiterungsbaus vor Ort verbracht.

Bruno Rigo, Vizepräsident des Heim-
vorstands, kam die Ehre zu, sich im Na-
men seiner Amtskolleginnen, -kollegen 
und der Mitarbeitenden bei Lilli Knecht 
für ihre wertvolle Arbeit zu bedanken. 
Viele schöne, aber auch einige schwie-
rige Momente hat Lilli Knecht bei der 
Arbeit im Vorstand erlebt. Stets legte sie 
Wert auf sachlich geführte Diskussio nen, 
und immer war ihr anzumerken, dass sie 
mit ganzem Herzen bei der Sache war. 
Diese Herzlichkeit wurde und wird auch 
von den Mitarbeitenden wahrgenom-
men und geschätzt. Am Ende des Per-
sonalabends kam eine Mitarbeitende an 
den Vorstandstisch und bedankte sich 
persönlich bei Lilli Knecht für die von 
ihr geleistete Arbeit – ein wunderbares 
Kompliment, das alles sagt und schwer 
zu toppen ist. 

Die sieben anwesenden Jubilarinnen: Edith Keller, Josipa Kovacevic, Daniela Ringele, Sarah Koller, Ursula Kläy, Andrea Viereck 
und Ursula Benz.

Patrik Oberholzer und Bruno Rigo danken Lilli Knecht für ihren Einsatz.

Geselliger Spielnachmittag der SRB-Veteranen
EIKEN (br) – Im Gasthaus Rössli in Ei-
ken trafen sich am Donnerstag 18 Vete-
raninnen und Veteranen des Schweizeri-
schen Radfahrer-Bundes zum Jass- und 
Spielnachmittag. An drei Tischen wurde 
um jeden Punkt gekämpft. Sechs Vete-
raninnen verbrachten den Nachmittag 
mit anderen Gesellschaftsspielen. Auch 
wenn man jeweils nach dem Spiel grü-

belte, was man besser hätte machen 
können, stand der Faktor Spass im Vor-
dergrund, und es wurde viel gelacht. So 
soll es doch sein, und gerade nach die-
ser schwierigen Zeit war man froh, sich 
wiederzusehen und gemütlich zusam-
mensitzen zu können. Nach drei Runden 
wurde die Rangliste erstellt, und der Ob-
mann Viktor Erdin nahm das Rangver-

lesen vor. Es gewann Armin Weiss mit 
3038 Punkten (Bild, Mitte) vor Heinz 
Meier mit 3001 Punkten (links) und im 
dritten Rang klassierte sich Brigitte Mül-
ler mit 2965 Punkten. Sie wurden mit ei-
nem Gutschein belohnt. Die sechs spiel-
freudigen Damen (zweites Bild) durften 
auch ein Präsent in Empfang nehmen. 
Bei einem feinen Znacht aus der Rössli-

Küche fand der gemütliche Nachmittag 
seinen Abschluss. Alle hoffen, dass im 
nächsten Jahr die Corona-Pandemie ein 
Ende hat und die Organisatoren wieder 
zwei Jass- und Spielnachmittage durch-
führen können. 

Rangliste Jassen
 1. Weiss Armin 3038
 2. Meier Heinz 3001

 3. Müller Brigitte 2965
 4. Brogli Hugo 2928
 5. Galli Peter 2897
 6. Müller Tony 2790
 7. Stern Rita 2788
 8. Erdin Viktor 2780
 9. Erdin Marcel 2760
10. Speiser Teresa 2753
11. Lüthi Markus 2654
12. Rippstein Bernadette 2558

Ausbildung an der Zauberschule
KLINGNAU (kb) – Rund 25 Kinder ha-
ben sich beim Casa Blu versammelt, um 
entweder das erste Mal bei einem Cevi-
Programm mitzumachen oder auch, um 
einfach wieder einen tollen Nachmittag 
mit ihren Cevi-Freundinnen und Freun-
den zu verbringen. Sie wurden vom Zau-
berer Merlin, der Hexe Lilli und von 
Bibi Blocksberg empfangen, welche die 
Kinder um Hilfe baten, da sie fast kei-
ne Zauberlehrlinge mehr an ihrer Zau-
berschule haben. Zauberlehrling Fabius 
kannten sie ja bereits vom nationalen 
Cevi-Tag her. Ein mysteriöses Zauber-
wasser, das sie über ihre Hände schütte-
ten, half ihnen, die Sterne zu sehen, die 
ihnen den Weg zur Zauberschule zeig-
ten. Unterwegs sammelten sie dann die 
Sterne ein.

In der Zauberschule widmeten sich 
die Kinder den ersten Zaubertricks, 
die ihnen die Zauberer und Hexen bei-
brachten. In Gruppen lernten sie, eine 
Geheimbotschaft zu schreiben, einen 
Gegenstand in einem gefalteten Stück 
Papier verschwinden zu lassen oder ein 
Streichholz auf mysteriöse Art wegzu-
zaubern. Auch ein Kartentrick war da-
bei. Das Highlight aber war eine verzau-
berte Coca-Cola-Flasche.

Nach einer Zvieri-Stärkung ging es da-
rum, Zauberenergie zu sammeln, denn die 
Zauberschule sollte für alle anderen Men-
schen weiterhin unsichtbar bleiben. Dazu 
mussten sie an unterschiedlichen Posten 
Aufgaben meistern: einen Parcours auf ei-
nem fliegenden Besen absolvieren, bösen 
Zaubern, die in Form von Bällen auf sie zu-
geflogen kamen, ausweichen oder richtige 
Zaubersprüche lernen. Mit der Zeit wurde 
der Haufen mit der gesammelten Ener-
gie immer grösser, und bald war die für 
die Schule benötigte Menge beisammen.

Zurück beim Casa Blu erhielten alle 
Kinder ein Abzeichen, das sie als aner-
kannte Zauberer und Hexen auszeichne-
te. Hexe Lilli, Bibi Blocksberg und Mer-
lin verabschiedeten sich mit einem Dank 
von den Kindern und kehrten zur Zau-
berschule zurück.

Nach den Herbstferien findet am 
Samstag, 23. Oktober, der nächste Jung-
scharnachmittag statt, wie immer von 14 
bis 16.30 Uhr im Vereinshaus am Wie-
senweg 21 in Klingnau. Alle interessier-
ten Kinder sind herzlich eingeladen. Bei 
Fragen stehen die Leiterinnen und Leiter 
unter leiterteam@cevi-klidoe.ch zur Ver-
fügung, und auf www.cevi-klidoe.ch sind 
alle wichtigen Daten zu finden.

BadmintonShowdown
GEBENSTORF – Die Nummer eins 
im Schweizer Badminton, der dreifa-
che Schweizer Meister Tobias Künzi , 
tritt am Samstag, 25. September, in 
der Mehrzweckhalle Brühl in Geben-
storf zu einem Showdown gegen seinen 
NLA-Mannschaftskollegen vom Team 
Argovia, Christian Kirchmayr, an. Das 
actiongeladene Aufeinandertreffen der 
beiden besten Schweizer Badminton-
spieler in einem hochstehenden Ein-

zel wird umrahmt von einem abendfül-
lenden Rahmenprogramm. Stände mit 
Geschicklichkeits- und Gewinnspielen 
inklusive Sachpreisen warten ebenso 
auf die Besucher wie ein Tippspiel auf 
den «Showdown», Spiele gegen und mit 
den Stars und freies Spielen. Abgerun-
det wird der Event mit Buffet- und Bar-
betrieb sowie Livemusik. Türöffnung 
ist um 16.30 Uhr, das Spiel beginnt um 
17.30 Uhr, anschliessend ist open end. 
Der Eintritt ist frei; Einlass gemäss Vor-
schriften des BAG.
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